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Die Nationalversammlung.
. Weimar , 18. Februar.

-.'Im Regierungsrisch : Scheidemann, Landsberg , Erzberger,
Gottzein. Dr . Bell. Südekum u. a.

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 2,20 Ubr.
. tJ! e.lliem  Telegramm au8 Berlin wendet sich e'n Herr

tntt sckarsen Worten gegen den Vergnügungspöbel und fordert
£4f . Einführung von Landestrauer und das Verbot
öffentlicher  Ta nz  l u st ba  r ke i t e n. (Lebhafter Beifall .)

Auf der Tagesordnung steht die Interpellation Heintzs
und Genossen (D. Vpt.), betreffend die Vorlegung einer

Denkschrift über die bisher v,n der Waffenstillstands-
kommission gepflogenen Verhandlungen,

Auslieferung der deutschen Handelsflotte , Verhandlungen
über die Kohlen- und Erzfrage.

Namens der Interpellanten begründet Aba. Vögler
(D. Dpt.) die Interpellation und sagt, daß die Ablieferung
der Taulende von Lokomotiven und der Hunderttausende von
Eisenbahnwagen hat durchqeführt werden müssen, ohne daß
ern Sachverständigenprogranim aufgestellt worden wäre , um
die Möglichkeit der Durchführung technisch zu sichern. Ich richte
an den Neichsminister Erzberger die Frage , ob ihn: diese Dinge
bekannt, sind. (Heiterkeit.) Schließlich kam die Beruhigungs-
nachricht, es sei erreicht worden, daß wir statt der fehlenden
1t>Prozent Wagen und Lokomotiven 50 000 landwirtschaftliche
Maschinen ahzuliefcrn brauchten. Ich frage : Hat der Herr
Reichsminister Erzberger sich davon überzeugt , ob unsere
Stahlwerke und unsere Maschinenfabriken überhaupt in der'
Loge sind, diese Maschinen zu liefern ? Und nun der zweite
Punkt . den ich auf das Schuldkonto de? Leiters der Waffen-
stillstandskommission setzen muß. Von Anfang an hat der
Verein Deutscher Stahlindustrieller immer und immer wieder
dringend um di« Zulassung von Sachverständigen
gebeten. Er wurde von Woche zu Woche hingehalten —
Redner gibt eine ausführliche Darstellung dieser Verhand¬
lungen — und schließlich haben wir durch Nachfrage bei der
Regierung direkt festgestellt, daß bei den Verhandlungen in
Span , Trier und Luxemburg Sachverständige der Kohlen- und
Eisenindustrie , die doch in erster Linie dabei intereffiert sind,
überhaupt nicht zugezoqen worden sind. (Hört ! Hört !) Woher
ninimt Herr Erzberger das Recht, allein über so wichtige
Fragen unseres Volkes zu entscheiden? Obwohl von Sach-
beritändigen aufs schärfste Protest erhoben worden war , hat
Herr Erzberger das SchiffabrtSabkommen  untcr-
fchricben. Ich frag? wiederum : Wer gab Ihnen das Recht
dazu ? Der Ministerpräsident verlangt , daß wir den Arm zur
Arbeit frei bekommen. Sie . Herr Reichsminister , haben diesen
Arm in Fesseln geschlagen. (Lebhafter Beifall bei der Deutschen
Bolksportci ; Unruhe im Zentxum.) Wenn heute ganz Deutsch¬
land unter einer gewaltigen Kohlen not  leidet , so ist
das nicht die Folge der wilden Streiks l.Hört ! Hört ! bei den
Soz.), sondern in erster Linie die Folge davon, daß die Er-
-geugung nickt dem Verbrauch zugeführt  werden
kann. (Sehr richtig!)

Heute liegen allein im Ruhrrevier 2 000 060 Tonnen
Kehlen anf den Zechen, die nicht abgefahren werden
könne», vnd Tausende von Arbeitswilligen müssen feiern,

weil man ihnen keine Arbeit geben kan«.
(Hört ! Hört !) Gegen Sie , Herr Neichsminister Erzberger,
erheben wir schwere Vorwürfe. Wir werfen Ihnen vor, daß
Sie in wichtigen Lebensfragen der Nation (Große Unruhe im
Zentrum .) niemals Sachverständige zu Rate gezogen ha^cn.
Wir werfen Ihnen vor . . . (Die nächsten Ausführungen des
Redners gehen unter in lärmenden Kundgebungen des Zen¬
trums und der Demokraten, aus denen fortgesetzt gerufen
wird - ..Schluß ! Schluß !")

Nackdeni der Lärm minutenlang angedauert hat , erklärt
Präsident Fehrenbach: Ich habe festiustellen, daß Ihre per¬
sönlichen Angriffe den Entrüstuiigssturm entfesselt haben!
lUnruhe und Rufe : Neuling !) Nun bitte ich aber da? Hobe
Haus , den übrigen Ausführungen in Ruhe zuzuhören.

Abg. Vögler fährt fort : Wir müssen zu den weiteren Ver¬
handlungen die besten Köpfe als Sachverständige hinzuzreben.
(Lebhafter Beifall - Zischen bei der Mehrheit .)

Zur Beantwortung der Interpellation erhält das Wort
Neichsminister Erzberger:

Die Begründung der Vorwürfe VöglerS erfolgte mit einer
Oberflächlichkeit und Leichtfertigkeit (Große Unruhe ; lebhafte
Zustimmung bei der Mehrheit .), wie ich sie bisher nicht
kennen gelernt babc. Anklagen schwerster Art wurden auf
völliger UnkenntnciS und einer unerhörten Verschiebung der
wirklichen Vorgänge aufgebaut . (Hört ! Hört ! bei der Mehrheit;
große Unruhe rechts.) Der Vorredner meint , die letzte Er¬
neuerung des Waffenstillstandes habe ihm die Augen geöffnet.

NnS sind die Augen längst geöffnet, seitdein gerade die
Gruvpe der heutigen Interpellanten mit ihrer Politik den

Niedergang unserer Vaterlandes hrrbeigefiihrt hat.
(Stürmische Zustimmung bei der Mehrheit ; großer Lärm
rechts.) Angesichts dieser Sachlage ist es wirklich ein starkes
Stück, wenn ein Vertreter der Gruppe StiuncS eS wagt , in der
Nationalversammlung van der Schuld eine» Ministers zu
sprechen, der für den Frieden der Versöhnung  ein-
getreten ist während gerade diese Gruppe die Volkslriden»
schaften aufwühlte und unserem Volke neue Mutovf «.' aufer-
legte. (Erneute stürmisch« Zustimmung bei der Mehrheit;
Lä,m rechts.) Gerade die Rechte stand dem Wilfoufrieden
entgegen, und heute klammert sich der Vorredner an den
Wilsonfrieden , den er früher verböhnt bat. (Sehr gut ! bei der
Mehrheit ) Der Vorredner -ragt , woher ich da» Recht nehme,
solche Verträge abzuschließen. Von ihm nicht. Ich bin be¬
auftragt von der alten Negierung,  habe die Ver.
Handlungen weitergeführt im Namen der ReoolutionSregie-

und bandle jetzt tm Auftraa de » neuen Kabi¬

netts  Die Frage ist also überflüssig. (Sehr richtig!) Die
Verantwortung für die bisher getroffenen Abmachungen trag:
die Reichsleitung mit folgender Maßgabe : Sachverständige
sind in allen für das deutsche Wirtschaftsleben entscheidenden
Fragen gehört worden, über das Schiffahrtsab¬
kommen  haben eingehende Besprechungen mit SchiffahrtS-
lcuten stattgefunden. Die gegenteilige Behauptung ist eine
unerhörte Anmaßung . Insgesamt waren in Trier 30 Sach¬
verständige anwesend, nur Hugo Stinnes fehlte. (Heiterkeit .)
Eine Unterstellung der WnffensrillstcmdSkommissionunter das
Auswärtige Amt wird nicht beabsichtigt. Herr Dr . Vögler stell:
sich anscheinend auf den bequemen Standpunkt : Kritisieren ist
leicht, besser machen ist schwer. Ich wäre ihm wirklich dank¬
bar , wenn er im Interesse des deutschen Volkes auch nur einen
einzigen positiven Vorschlag  gemacht hätte - Die Ab¬
gabe weiterer 10 Prozent an Lokomotiven und Eisenbahn¬
wagen hätte unser Wirtschaftsleben viel mehr erschwert als
die Ablieferung landwirtschaftlicher Maschinen, die sich
wenigstens durchsetzen läßt , ohne daß irgend einem deutschen
Bauern auch nur eine einzige Maschine weggenommen wer¬
den muß. lHört ! HörtN Auch für die Bereitstellung des Roh¬
material ? für die neuberzustellenden Maschinen haben wir ge¬
sorgt. Es ist alles geschehen, ohne daß wir den klugen Rat deS
Herrn Vögler (Heiterkeit.) hätten einlwlen müssen. Nun die

Frage der Sachverständigen.
Gegen meinen Willen und ohne datz ich vorher befragt worden
bin, war zu den Verhandlungen nach Spaa Herr Hugo
Stinnes  entsandt worden. Ich habe seine Abberufung
durchgesetzt.  Herr Vögler hat eine ganze Reihe von
Depeschen des Vereins deutscher Stahlindustrieller mitgeteilt,
aber von einer hat er uns nichts gesagt : Wenn Herr Hugo
Stinnes nicht in Luxemburg als Sachverständiger zugezogeu
wird, ei tsendet die Vereinigung überhaupt keinen Sachver¬
ständigen. (Bewegung und Pfuirufe .) Unter solchen Terroris¬
mus suchen Sie (zu Herrn Vögler) die Oiegierung zu setzen,
aber ich kann Ihnen sagen, Ihre Herrschaft ist vorbei. Um
unser Volk über die schwerste Zeit bis zur neuen Ernte hin¬
wegzuführen, müssen unsere Arbeiter da« Ihre tun , um
Waren f ü r die Ausfuhr  zu schaffen, und dann müssen
die Kapitalisten ihre fremden Gelder dem
Deutschen Reiche zur Verfügung stellen,  und
zwar in einem solchen Umfang, daß wir vor dem Hungertod
vor der Ernte gerettet sind. An Arbeiter und Kapital geht
der Ruf , das Höchste einzusetzen, um unser Volk vor dem
Untergang zu retten.

Eine kurze Frist ist uns noch gegeben, um die Finan¬
zierung der Lebensmittel sicherznstellen.

Wenn der Appell der Regierung keine Wirkung hat, wenn
fremdes Kapital vom deutschen Besitz nicht genügend zur Ver¬
fügung gestellt wird, muß sich die Regierung Vorbehalten,
Zw ang 8m aß reg« kn  zu ergreifen . Jever Deutsche muh
sich klar sein, daß er sein Peivatkavital nur retten kann, wenn
er eS in den Dienst der Gesamtheit stellt. (Lebhafte Zustim¬
mung bei der Mehrheit .) Wir haben erreicht, datz die Han¬
delsflotte  nicht eher auszulaufen braucht , als bis die
Übereinstimmung über die ErnährungS - und Finanzfrageu
herbeigefübrt ist. Auf den Wellenberg der günstigen Entwick¬
lung ist das TalderErniedrigung  gefolgt . Nach meiner
Überzeugung sind wir jetzt an der Talsohle angelangt , und es
bängt vom deutschen Volke ab, ob es wioder aufwärts gehen
soll. Dem Volke darf man keine Vorwürfe machen, nach dem
schweren, über vierjährigen Krieg und der Nichterfüllung all
der vielen glänzenden Verheißungen , die von den G e -
sinnuwgsrreunden des Herrn Vögler  gegeben
worden sind. (Beifall bei der Mehrheit ; Rufe bei den Unab¬
hängigen : Bon Ihnen auch' ) Ich glaube an unser Volk und
an seine Zukunft . (Lebhafter Beifall bei der Mehrheit;
Zischen recktS.)

Es sprechen neck die Ahgg. Gröber (Zentr .) und Hautz-
mann (Tern .s, die Erzberger verteidigen.

Abg. v. Graes « (D.-Nai.) betont, eS müsse in der Nach¬
giebigkeit eine Grenze geben.

Ministerpräsident Scheidemann erörtert wieder einmal
die Schuldfrage.

Abg. Haaie spricht fiir die Unabhängigen.
Abg Streseman » (D. Vpt.) spricht tm Sinne seines

Parteifreundes Bögler.
Minister David wendet sich wiederum der Schuldftage zu.
Nächste Sitzung Mittwochnachmittag 2 Uhr : Fortsetzung

der Besprechung über die Erklärung der Reichsregierung in
Verbindung mit dem Nachtragsetat . — Schluß der Sitzung
7,45 Uhr.

*

Der Vertreter der Ostfront in der National¬
versammlung.

Weimar , 10. Febr . Als Vertreter der Ostfront ist der
Unteroffizier R o de m a n n in die deutsch« Nationalver¬
sammlung eingetreten . Er hat sich der sozialdemokratischen
Fraktion ongeschlossen und ist seit längerer Zeit in der Ge¬
werkschaftsbewegung tätig gewesen.

Der Anschluß Deutsch-Österreichs.
Weimar , 10. Febr . Der Nationalversammlung wird in

den nächsten Tagen ein Antrag vorgelegt werden , daß die
Reichsregierung sich sofort init der Regierung Deutsch-Lster-
reiche wegen der Herbeiführung de « Anschlusses
in Verbindung sehen soll. Die Einbringung diese» Antrags,
der entweder von der Gesamtheit der Parteien oder von der
Regierung ausgehen wird, sollte bereits in der vorigen Woche
erfolgen, ist aber durch die Wafsenstillstan- Kverhandlungen
Verzögert worden.

Die neue deutsche Flagge.
Weimar , 19. Febr . Der Staatenausschuß beschloß gestern

obend, daß die schwarz - rot - goldene Flagge  in
Deutschland als Nationalflagge  eingeführt werde.

Der Nachfolger Danselows . *
Berlin , 19. Febr . Von verschiedenen Blättern ist die

Nachricht verbreitet worden, Kapitan Vanielow habe sein Amt
in der Waffenstillstandskommission niedergelegt . Vielleicht ist
diese falsche Nachricht, wie die „Deutsche Allg Ztg." schreibt,
dadurch entstanden, daß beabsichtigt wird , die Angelegenheit
des Reichsmarineamts in andere Hände zu legen. Auf Van-
sclows bisherigen Posten ist Korvettenkapitän Hintzmann
vom Reichsmarineamt zur Waffenstillstandskommission kom¬
mandiert worden.

Die Neugestaltung des preußischen
Ministeriums.

Berlin , 19. Febr . Allmählich gewinnen die Pläne zur
Neugestaltung deS preußischen Ministeriums
festere Form Strittig ist gegenwärtig noch die Frage , ob
Preußen einen eigenen Staatspräsidenten erhalten soll. Als
Ministerpräsident für Preußen ist der bisherige Minister de»
Innern der Sozialdemokrat Paul Hirsch  vorgesehen . Die
Deutschdemokraten und das Zentrum sollen je drei Sitze er¬
hallen . Man rechnet damit , daß den Demokraten das Han¬
delsministerium mit F i schb e ck an der Spitze sowie das
Kultusministerium zufallen soll, außerdem sollen die Demo¬
kraten einen Minister ohne Portefeuille stellen. Dem Zen¬
trum ist das Justizministerium , das Landwirtschaftsministe¬
rium und ein Minister ohne Portefeuille zugedacht. Da Dr.
Friedberg  bereits als Vizepräsident de» StaatSmtniste»
riumS fungiert hat, dürste ihm da» Amt de» Vizepräsidenten
angetragen werden.

Dke Dorfriedens -Konfereirz.
Dir Regelung der Finanzfragen.

Paris , 18. Febr. Die Finanzkommission der Pariser
Konferenz hat einen großen Erfolg dadurch errungen , daß sie
drei der Wilfonschen 14 Punkte zur Verwirklichung bracht«
und dadurch sämtliche wirtschaftlichen Hindernisse
zwischen den Nationen beseitigt.  Es soll eine Gleich¬
heit der Handelsbeziehungen  sämtlicher Länder
verwirklicht werden. Im Anfang schien es, datz diese Frage
auf wesentlich« Hindernisse stoßen würde, da man verschiedene
Handelsabkommen zwischen den Nationen wünschte; dadurch
würde da? ganze Prinzip hinfällig sein. Jetzt aber hat man
sich Aeeinigt, und es bleibt nunmehr noch eine große Frage
auf dem Finanzgebiet zu erledigen , nämlich di« Forderung,
die verschieden« europäische Staaten stellten nach Verein¬
heitlichung der  Sch u l d e n, Guthaben und Kredit« der
verschiedenen Nationen.

Das russische Problem.
Genf, 17. Febr . Die Pariser Friedenskonferenz setzt die

Aussprache über die russischen Angelegenheiten fort . Präsi»
l-ent Wilson ist durch den Obersten H o u s e vertreten . Wie
das „Journal " andeutet , sucht die Konftrenz gegenwärtig eine
Formel , die cs gestattet, die Verhandlungen mit der Rrgtv-
rung Lenins

fortzusehen.  Es sollen diejenigen Bedingungen
festgestellt werden, von deren Erfüllung die Zulassung Ruß¬
lands zu den Friedensverhandlungen abhängig gemacht wird.

Die Nationalwahlen kn Österreich.
Wien, 18. Febr . Der S t a a t S r a t wird für die besetzten

Gebiete ernennen : 13 Christlichsoziale, 86 Sozialdemokraten,
43 Deutschnationale. Somit stellt sich das endgültige Partei¬
verhältnis wie folgt: 77 Christlichsoziale, 107 Sozialdemo¬
kraten, 65 Deutschnationale , 3 Bauernbündler und 3 andere.

Eine Volksabstimmung über das Schicksal
Oberschlesien».

BrcSlau, 18. Febr . Neichsminister Erzberger hat einem
Vertreter des schlesischen Volksrats erklärt , daß eine Volks¬
abstimmung  über das Schicksal Oberschlesiens in naher
Aussicht stehe. Diese Abstimmung werde in etwa 8 Monate»
stattsinden.

Die badischen BundeSbevollmächtigten.
Dz. Karlsruhe i. Baden , 18. Febr . (Amtlich.) Die Re¬

gierung hat den Ministerpräsidenten Geise und den Minister
des Äußern Dietrich zu Bundesbevollmächtigten - den Minister
deS Innern Dr . Haas , den VcrkehrSminister Buckert und den
Finanzminister Dr . Wirth zu stellvertretenden BundeSbepoll-
mächtigten ernannt . _

Die spartaristi'chen Umtriebe im
Ruhrrevier.

Berlin , 19. Febr . Zu den Unruhen Im Ruhrrevier Üutzert
sich der „Vorwärts ", datz die Kohlenproduktion fall
ganz aufgehört  habe.
Bei einzelnen Schächten ist es selbst unmöglich, die dringende»
Notarbeiten zu leiten, und die Gefahr , daß die Schächte er¬
saufen  und völlig zu Bruche gehen, außerordentlich groß.
Ta » aber würde unsere Kohlenschwirrigkeiten zur schlimm,
strn Katastrophe  treiben.

Besprechungen im NrichSkabinekt. — Truppensendungeu
nach Münster.

Berlin , 19. Febr . Das Reichskabinett  beschäfttgte
sich gestern mit der kritischen Lage im Ruhrrevier . Es solle»
sich nach den bisher vorüutzLuden Nachrichten neu » Zeh »«
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Irl des NuhrrevierS in den Händen der Spar¬
takisten befinden, dir jeden Kohlentransport mit Gewalt
verhindern . Auf den meisten Zechen des Bochnmer Bezirks
find gestern früh die Belegschaften nicht ringefahren . Die
Mehrzahl der Bergleute ist zwar gegen den Streik,  sie
beugt sich aber dem Terror der Spartakisten . Die Bewegung
wird namentlich von Düsseldorf aus geleitet. Trotz der
Drohung der Spartakisten , die Bergwerke zu demolieren, ist
dir Neichsregierung entschlossen, im Ruhrrevirr Ordnung zu

,schaffen. Sie hat daher heute eine Brigade nach
Münster  beordert und wird weitere Truppen  rn
Kürze folge« lassen.

Spartakus in Hanau.
Hanau , 19. Febr . Gestern nachmittag zog eine Anzahl

zum großen Teil in Soldatenuniform steckender junger Bur-
’scheu vor das Landesgerichtsgefängnis und be-
-frei i « ein « Anzahl Gefangener.  Die Ruhestörer
orangen in iss« Bureaus de: Staatsanwaltschaft  ein,

^warfen die Strafakten  mit den demolierten Regalen.
;Stühlen usw. zum Fenster hinaus und steckten sie darin in
Brand.  Im Rathaus drangen sie in die Bureauräume der
Brotmarkenverteilung  und warfen di« Ledensmittel-
papiere auf die Straße.

Die Lage in Mülheim.
Mülheim (Ruhr ), 18. Febr . Die Spartakiden haben hier

rn beschränktem Umfang den örtlichen Telephonverkehr
zugelassen. Im Gegensatz zu den Berichten der Spartakiden
wird gemeldet, daß in Hervest-Dorsten die Regiernngstruppen
Herren der Lage sind. Es kam zu wiederholten heftigen Z u -
s a m m e n stö ß e n, bei denen die Regierungstruppen fünf
Tode  und die Spartakiden 2 4 T o t e hatten . Unter den Ge¬
fallenen der letzteren befindet sich auch der Führer der
Spartakiden.  Die Regiernngstruppen haben mehrere
hundert Spartakiden gefangen.

Steuerstreik in Eelsenkirchen.
Gelsenkirchen, 18. Febr . In einer Versammlung der

Mehrheiissozialisten wurde nach einem Referat des Landtags-
«bgeordneten Rauschenberg einstimmig beschlossen, keine
Steuern mehr zu zahlen,  bis der hiesige unabhängige
ASM. zurückgetreten  ist.

Der Rückmarsch aus dsm Osten.
Berlin , 17. Febr . Wie und von zuständiger Seite init-

geteilt wird, verlaufen die Bahntransporte der letzten Teile
der Heeresgruppe Kiew glatt.  Vertragsgemäß
wurde gestern BielSk geräumt . Bialystok wird vertragsgemäß
am 18. Februar geräumt.

Die Lage im Baltikum.
Dz Libau , 18. Febr . Est l ä n di sch - li taui sche

Front:  In Telsch herrscht Ruhe. M u r a w j e w o wurde am
18. Februar , vormittags , von Wösten, Süden und Südosten
>»sn unseren Truppen im Sturm genommen.  Überlegene
feindliche Besatzung floh nach zäher Verteidigung unter Hin-
rerlassüng von 60 Toten in den nahen Wald. Eigene Verluste
1 Toter , 1 Verwundeter . Beute an Gefangenen , Wagen.
Pferden und Ausrüstungen . Der Ort wurde planmäßig wieder
träumt . Patrouillen in der Gegend von L o r a ko w fanden
keine Berührung mit dem Feind . Geplänkel bei Friedrichs-
‘urt. Tijgranen , Görest n und Pampelen wurden stark be¬
seht. Verluste in diesen Gefechten' 4 Verwundete, 4 Vermißte.
AuS Edwalen  wurden schwache bolschewistische Abteilungen
vertrieben Nach Eintritt der Dunkelheit griff der Feind mit
Maschinengewehren und Geschützen bei Schrunden an und
wurde ckbgswieseri.

Die Dokschewisten-Armee.
Berlin , 18. Febr . Über die Lage im Osten wird von zu¬

verlässiger Seite gemeldet, daß sich die Stärke der ge¬
samten bolschewistischen Armee  auf etwa 750000
Mann belaufe, von denen 250 000 ansgebildete Truppen seien.
80 000 Mann ständen an der Südsront , 40 000 an der finni¬
schen und Ostfront , 8000 in Petersburg . Angeblich sei für
das Frühjahr eine allgemeine Offensive  ge¬
plant . Als erste Etappe auf chrem Siegeszug wollen die
Bolschewisten Polen und Ostpreußen  erobern . Da die
meisten russischen Munitionsfabriken im regen Betriebe feien,
herrsche im Bolschewistenheer kein Mangel an Munition.

Die Zentrumspartei in Elsaß-Lothringen.
Basel, 16. Febr . Die erste politische Partei,  die

sich in Elsaß -Lothringen neu organisiert hat, ist die katholische
.Zentrumspartei . 800 Vertrauensmänner der Partei haben
am Dienstag in Straßburg ihr Programm wie folgt festgesetzt:
Erhaltung der konfessionellen Schule , zweisprachiger Unter¬
richt, Erhaltung der kirchlichen Verfassung der Kirche und
Reckte, regionale Verwaltung , Aufrechterhaltung der sozialen
und Arbeitergesetzgebung.

Beschlagnahme des gesamten deutschen Besitzes in China.
Dz . Amsterdam, 18. Febr . Die „Times " meldet aus

Schanghai , daß der gesamte deutsche Besitz in
China beschlagnahmt  worden ist.

Spanien.
Dz . Amsterdam, 18. Febr . Einem hiesigen Blatt zufolge

meldet di« „Times " aus Barcelona , daß der Belage¬
rungszustand  in Stadt und Provinz Barcelona  fort-
bes.eht. Die nationalistischen Agitatoren sind verhaftet oder
«rn Bord der in dem Hasen vor Anker liegenden Kriegsschiffe
Spracht worden. Di«nationalistischen Parteien haben die Ab-t, dieSelbstverwaltungdurchdieRevolution
zu erzwingen.

Kleinasien.
Dz. London, 18. Febr . (Reuter .) Athener Blgttern wird

aus Konstantmopel gemeldet, daß die Engländer Rico-
»nedia , Angora und Kouia beseht  haben.

Rücktritt der rlntersuchungskommlssion im Falle
Liebknecht-Luxemburg.

Berlin , 16. Febr . In dem Gerichtsverfahren zur Unter¬
suchung der Falle Liebknecht und Rosa Luxemburg waren von
der Reichs-egierung das Mitglied des Zentcalrates Struwe
und die Mitglieder des Vollzugsrates Rusch und Wegmann
kestimmt. der militärischen Untersuchung beizuwohnen. Die
Herren haben es a b g e l e h n t , an der Untersuchung weiter
tcilzunebmen und begründen ihren Rücktritt damit , daß ihr
Antrag , die Schuldigen durch ein ordentlüheS Zivilgericht ab-
urteilen zu lassen, abgelehnt wurde , daß ferner die ihnen durch
Zeugenaussagen bekannten Anstifter . Täter und Beihelfer nicht
rn Haft gesetzt wurden und flüchten konnten, daß eine Ver¬
dunkelungsgefahr vorliegt dadurch, daß es den noch in Freiheit
Befindlichen möglich ist. sich untereinander zu verständigen.
Die Kommission erklärt , es mit ihrem Gewissen nicht verein¬
baren zu können, noch weiter an einer Untersuchung teil-
riebmen zu können, die durch die ganze Art ihrer Handhabung
tzpr Unfruchtbarkeit verurteilt sei.

Wiesbadener Nachrichten.
— Warnung . Die Bevölkerung wird in ihrem eigenen

Interesse nochmals dringend - gewarnt , bei Beantragung von
Reisepässen falsch« Angaben zu machen oder mit den Reise¬
pässen irgend welchen Mißbrauch zu treiben . Ferner wird aus¬
drücklich daraus hirigelwiefen, daß die französische Behörde
streng darüber wacht, daß B r i e f schm u g g e I nicht statt¬
findet. Verstöße gegen die diesbezüglichen Bestimmungen
werden von der französischen Behörde strengstens geahndet.

Ter Polizeidirektor.
— Für Tierbesitzer. Aus den Abdeckereien rst nach einer

Bekanntmachung des Landwirtschaftsministeriums wiederholt
Klage darüber geführt worden, daß die Vorschriften über die
Ablieferung gefallener Tiere an die Kadaververwcrtungs-
anstaltcn von den Tierbesitzern vielfach nicht beachtet und da¬
durch erhebliche Verluste für die Volkswirtschaft verursacht
werden. Auch werde behauptet, daß Scheinschlachtungen an
bereits verendeten Tieren zu dem Zweck vorgenommen werden,
die Häute dieser Tiere dem Abliefcrungszwang zu entziehen.
Die Polizeibehörden, die Tierärzte und die Fleischbeschauer
erhalten Anweisung, diesen Dingen ihr besonderes Interesse
zu widmen und Schuldige zur Anzeige zu bringen.

— Landwirtschaftliches. Der Kreisausschuß des Land¬
kreises Wiesbaden wird voraussichtlich mehrere tausend Zent¬
ner Saatkactoffeln und Düngemittel  erhalten.
Bestellungen sind mit tunlichster Beschleunigung zu machen.
Der Preis für die Kartoffeln bewegt sich zwischen 14 und
27 M. für den Zentner . — Die Landwirtschaftskammer macht
bekannt, daß, nachdem die bisher bei ihr angemeldeten freien
Stellen für Heeresentlaffene zum großen Teil beseht werden
konnten, die noch freien oder freiwerdenden Knechte - und
Mägde st eilen  von den Landwirten am zweckmäßigsten
bei den örtlichen öffentlichen Arbeitsnachweisen des Mittel¬
deutschen Avbeitsnachweiseverbands angemeldet werden.

— Saatkartoffeln . Die Bekanntmachung des Reichs¬
ernährungsamts über Saatkartoffeln vom 6. Februar d. I.
lautet wie folgt : 8 1. Saatkartosfeln dürfen außer im Fall des
8 2 der Verordnung über Saatkartosfeln aus der Ernte 1918
vom 2. September 1918 (Reichsgesetzblatt S . 1092) aus einem
Kommunalverband in einen anderen auch dann geliefert wer¬
den, wenn die Lieferung auf Grund eines in der Zeit vom
10. Februar bis 15. März 1919 einschl. abgeschlossenenund
von dem Kommunalverband , aus dessen Bezirk die Kartoffeln
geliefert werden, genehmigten schriftlichen Vertrag erfolgt.
Die Genehmigung darf nur erteilt werden, wenn die Kar¬
toffeln an landwirtschaftliche Berufsvertretungen oder an

. solche Personen , di« sie selbst zur Aussaat verwenden wollen,
abgesetzt werden. Im letzteren Fall muß dre nach 8 8 Abs. 1
der Verrrdnung über Saatkartosfeln aus der Ernte 1918 vom
2. September 1918 beizubringende Bedarfsbescheinigung nach
dem beigefügten Muster 1 gefertigt sein. 8 2. Der Antrag auf
Genehmigung ist alsbald nach Abschluß des Vertrags , späte¬
stens bis zum 20. März 1919, zu stellen. Die Kommunalver¬
bände haben bis zum 15. April 1919 der Reichskartoffelstelle
eine Übersicht der von ihnen genehmigten Verträge einzu-
veichen. 8 3. Die Vorschriften der Verordnung über Saat¬
kartoffeln aus der Ernte 1918 vom 2. September 1918 (Reichs-
gefetzblatt S . 1092) finden , vorbehaltlich der sich aus vorstehen¬
den Bestimmungen ergebenden Abweichungen, entsprechende
Anwendung . § 4. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der
Verkündung in Kraft . f

— Billiges Schuhwerk für die minderbemittelte Bevölke¬
rung . Die Versorgung der Bevölkerung mit Gegenständen
aus Leder, insbesondere mit billigem Schuhwerk und Gesohl-
material aus Altleder, da« der minderbemittelten Bevölkerung
durch die Kommunen auf Anfordern bei der Reichsstelle für
Schuhdersorgung zugeführt wird, macht bei der andauernden
ungünstigen Lage des Ledermarkts eine restlose Ausnutzung
der durch die Demobilmachung des Heeres freiwerdenden und
durch die Beschlagnahme der Reichsstellc für Schuhdersorgung
erfaßten Altledermengen im volkswirtschaftlichenInteresse zur
gebreterischen Notwendigkeit. Die Kriegswirtschasts-A.-G., die
bisher mit der Verwertung dieser Materialien zu tun hatte
und nahezu 4000 Arbeiter damit beschäftigt, hat sich als Reichs-
Textil -A.-G. anderen Aufgaben zugewandt. An ihre Stelle
tritt als ihre Rechtsnachsolgerin die Altleder-Berwertungs-
stelle (A.-B.-S .) G . m. b. H., Berlin W. 50, Gelsbergstraße 41,
Die Gesellschaft ist unter Beteiligung des Reichs sowie der
interessierten Altledergrotzhändler mit 4 Millionen Mark
Stammkapital gegründet worden. Die Beschlagnahme von ge¬
tragenem Schuhwerk, Altleder und gebrauchten Gegenständen
aus Leder bleibt aufrechterhalten . Vor privaten Ankäufen
wird dringend gewarnt , da im Interesse des Allgemeinwohls
Übertretungen streng verfolgt werden müssen.

— Kellerdiebstähle ans den verschiedensten Stadtteilen sind
gestern wieder bei unserer Kriminalpolizei zur Anmeldung
gelangt.

— Kurse für ftimmbcschädlgte Akademiker. Der Akademische
Hilssbund ttranftaitet in stirer Helmstedter Burse ad 16. März Kurse
für siinimbeschetstte Akademiker unter Leitung einer ersten Autorr-
lä: auf dein Gebiete der Stimmbildung. Gerade sür den Akade-
inifer bedeutet die Sirmmbcschädignng eine ernste Berusssrag».
Stimnrbefckädigre§ Int irrende und Akademiker sollen sich verpflichtet
fühlen, die ihnen dcrgckotene Hilfe zu benutzen. Für Unbemittelte
und Minderbemittelte werden in Verfclguirg der Grundsätze des
Akademischen Hilst-buntes die Kosten für den Kursus und Aufent¬
halt ganz oder teilweise erlassen. . Gesuche nimmt unter Beifügung
eines ärztlichen Zeugnisses tie Hauptac'choftsstelle des Akademischen
Hilfsdundes, Berlin NW . 7, Gcorgenstraße 14, bis zum 1. März
entgegen.

Borberichte über Kunst» Borträge und Verwandtes.
* Kurhaus. Für morgen Freitag rst nachmittags4 Uhr im

Abonnement ein Srnfrnickanzcrt des städtischen Kurorchesters unter
Leitung des städtischen Musikdirektors Echuricht angesetzt. Zur Aus¬
führung gelang» u. a. die große C-Tur -Sinsonie von Frz. Schubert.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Bad Homburgv. d. H., 18 Febr. Die Negieschlachtungender

Stadl erbrachtenr.ack der vorliegenden Bilanz vom 31. März 1918
einen Überschuß von 424('G.CfcM. Tie Milchwirtschaft hatte 1916
einen Verlust ron 17L51 M., 1917 einen svlchin von l 13 388 M.
Die Abteilung Krienialwarc», Kartofseli- u. dgl. brachte einen Ver¬
lust von zusammen. 21>979 M Der G es a mr d c r l u si bei der
Lebensmittclversrrguiia  beziffert stch auf 350 000 M. —
Für die Vornehme vo» Sirahluilgsmcssungeii in dem Taunus-
O b ser da t o r i u nr auf de», Kleinen F e l d b er g stellten Kauf¬
mann Karl Krtzenberg und Frau für fünf Fahre se 50» M. zur
Verfügung Der früher bim tzhvskalischen Verein beschlossene Um-
bau der Kuppel der Ster » warte  muß auf bessere Zeiten der-
schoben werden.

säst. Höchsta. M., 16. Febr. Der Kreistag  des Kreises
Höchst hielt gestern eine Sitzung ab, in welcher der HanshaltSp an
für 1919 nur verschiedene andere wichtige Vorlagen zur Beratung
und Beschlußfassung rrrlogen. Der Etat  schließt in Einnahme und
Ausgabe mit 900 000 M. ab gegen 676 700 M. im Vorjahre. Wäh-
cend für das rerflrssenc Wirtschaftsjahr 351 763 M. an Steuern
aufkomnien sollten, sind für dar neue Etatrjahr 588 000 M. beton-
schlagt Der Boronkchlag wurde genehmigt. Eine Vorlage von be¬
sonderer Wichtigkeit betraf die Umwandlung der Wechsel-
schulde  ii des Kreises in feste Anleihen.  Diese Schulden de-
stehen in kurzfristigen Krcd'.tausnahnreri bei der N a ssa u i s chen
Landes bank  zu Wiesbaden, die erfolgten zur Zahlung der
ÄricgSsamilrcnunterfrütznngen und zur Deckung der sonstigen kriegS»

wirtschaftlichen Maßnahmen. Ter Kreistag hatte bis Ende Januac
1919 Darlehen in Höhe von 12 700 000 M. bewilligt, darauf wurden
bisher 11078 933 M. alarheben. Um den zunehmenden Schwierig¬
keiten der kurzsrisligen Kreditaufnahmezu begegnen und um auch
noch zu erwartende weitere Ausgaben aus diesem Gebiet gleich mit
z« berücksichtigen, wurde eine 4proz. Kreisaneeihe  in Höhe
von 15 M i l l M. nur zu deren Begebung an die Nassauische
Landesbank bebufs Beschaffung von Mitteln zu dem obenerwähnten
Zwecke zugestimmt Aus der Begründung der Vorlage sind einige
Anoaben von besonderer allgemeiner Bedeutung. Es geißt da: Bis
Ende Dezember 1918 sind vom Kreise an Kriegssamilien-
Unterstützungen  gezahlt worden: a) Reichszuschnß8 621 719
Mark, bl Kreiszuschuß 4 534 925 M.. c> erhöhter Kreisznschnß
1(-30 733 M„ d) Krankenhaus- und Anstaltspflegekosteu von Kriegs-
teilnebmern 180 855 M., in-gesamt also 14 368 232 M. , Daraus ,rnd
zuerückerstattet. a) Neichsznschuß 188.', 000 M., b) Kreiszuichuß ans
sonstige Kosten £ 615 212 SD;., c) erhöhter Kreiszuichuß 239 822 M.,
insgesamt also 4 7» 034 M. Mithin bleiben vis Ende Dezember
1918 zu Lasten des Kreise- 9 628 198 M., dazu kommen noch die
Zinsen und Stempclkosten sür die bisher aufgenommenen Anleihen,
soweit diese nicht aus lausenden Einnahmen gedeckt wcrd'ir konnten,
mi: 785 901 M., so daß sich also ein Gesamtbetrag von 10 414 099 M.
ergibt. Mi » der Möglichkeit, daß die auflausendw Z.nsen aus
staatlichen Mitteln erstaktet weiden, kann nicht gerechnet werden. —
Tri'tz eines erneuten Hinweises der ftcmntanbantUY auf die Gruy-
Pflicht der nnifcrmiciten Beamten haben zwei Beamte  der Post
und der Bahn einen Ossi zier  der Besatzungstruppen gest:rn
wieder nicht gegrüßt.  Sie wurden sestgenommen und uut
einer G c s a » g n l s str e f e belegt.

Gerichtssaal.
WC.  Wider die guten Sitte«. Die Witwe E. L.. früher in Schier,

stein, jetzt in Biebrich wi beend, hat. seitdem ihr Mann gefallen ist.
sich einem höchst liichtfertigen Lebenswandel hlngegeben. Sie ist
bereits mit ' drei Mcnaten Gekängnis bestraft worden, weil sie als
Arbeiterin auf einer Schicrsteiner Fabrik mit Äriegsgesangeiien
ii-tim verkehrt hat. In Biebrich, m ihrer Wohnung an bex
Elisabethcnstrcße, setzte sie ,hr Treiben fort vis es zum osfen.Ochen
Skandal wmde, die Nochbarschast Beschwerde bei der Po .ize, sub-.te
»nd dies- dann zu ihrer Festnahme schritt. Zunach>t waren die-
jenigen, denen sie ibre Gunst m Gemeinschaft noch zweier anderer
leichtsinniger Mädchen znwandte, aus dem Felde helmkehrens--
deutsche Soldaten, dann nach Eintreffen der Besotzungstruppen waren
es Leute aus deren Reihen Man lebt- bei ihr in Saus und Braur,
hielt Gelage ab, und es sloa. in dem Hause aus und ein wie m einem
Bienenstock, nickt nur bei Tag, sondern auch zu nächtlicher Zeit.
Dicn-taa hatte das Sckökiengericht die übrigens heut- der 'sttteii-
volizeilicheii Kontrolle unterstellte Frau weil sie gewohnheitsmakig
bei sich der Unzuck» Voischub eeleistet habe, vor ,ein Forum gezage,,.
Die Berhandlungen gingen hinter vcrlchlostenen Türen vor ich und
endeten bei den Geständnis der Frau mit ihrer Perncteilung zu
vier Monaten Gcsängr.is. Bei deni Urieil erklärte ,ie sich beruhigen
zu wollen.

evc Falsche Schlüsse ans etner an sich richtigen VerSssentlichung
in der „Biebr. Tagespcst" hat der Wirt in den „Drei Hafen an
der Waldstroße aezegen 'Eines Tages im Naoemoerv. I . war in
dem erwähnten Dtat» zu lesen, daß die Abhaltung von Tanzmustkea
nicht mehr ainubsätzlick untersagt sei Daraufhin .am er zunächst
her der Bolizeibc!erde uw die Genehmigungw einer ,olch»n .in,
als die erwartete Erlaubnis- aber nicht eintics, l-eß er am 1. Dezember
ohne sic bei sich tanzen. Das Schossengericht beleyrte ihn daß ledig-
lich der Zustand vor dem Kriege wieder eingetreten ist, wonachI-de
Tanzmusw der Pr lizeilichen Genehmigung bcdars und verurteilte ihn
zu S M. Geldstrafe, während die ursprünglich durch Strasversuguiig
wider ihn fcsiaclctzte Strafe aus 50 M. gelautet hatte. Be, dem
Urteil wurde in Erwägung gezogen, daß die Strastat ln --nc Zest
falle in der schlimmere Ausschreitungen als die yler in Frage
kommende die Regel gebildet hätten und rn der mit Duldung de«
Eoldatenrots sogar hier in Wiesbaden eur Tanzlokal neu erossnet
worden sei. _ . __

Handelsteil.
Berliner Börsenkurse.

An der Berliner Börse notierten am ^ . Febniar:cjrhantnmr-Fi^eiibybn 107' /». I.ombar Jen 16 ,̂8. Allsr. Lok.-M.
140»/“ Hnmbff -A -L &p4 Hansa-Duf. 186%. Nordd. Llovd
aas/. ßerl Hfciuielsfi? lb6 3/p. Darmst Bk. 120. . Deuts h»3
Ra/k 91̂ *4 Lisc*-Conim. 167^ , Dresdner Bank 145^ . Nat-
Pank I D IOe - öst Kredit . 126 4̂. Akkumulat 234Vc.
Adlerwerke 254%. -Alls. Elelcir. 167.- . Augsb.-Narnb.
. {ja  Fad Anilin 290 —, Berfirm. Elekt . 146.—, Bisinarc,«-
luitte i8SVi Poch . Gußst . 185Vs. Brown . Bov. 289.—. Buderns

Griesheim 199%. Chon . Albert 315 - . Daimler Mot.
218h»' Deut «Phe Lex . 119.—, Dtsch. Erdöl 244. . Dtsch. Kali
164 - . Dtsch. Wall 185.- . Elberf Färb 272.- . Eschw R^ w
900 _ Fell u Guill . 149.—. Friednchsh . — . Gasm Deutz
11064 Gelsenk . Bfw  146 .—. Gelsenk . Gußst . 18oÜ. Gg.-
Marienh 125% . Goldschmidt 2Wi,  Harp . B<?w. 163/ .,
Hilpert Mach. 166V. . Hirsch -Knpfer ,175.- . Höchster Farbw.
954 - Hösrh Eiser 215.- . Hohenlohe 109.- . Aschereleb.
Tpq'_  Korth Cellul . 102.—. Lahmever 115.—, Laurahutte
loq 'iA ’ t indes Eism . 157»4 . Lothr . Hütte 130.- . Mannesm.
17K_ Ober«f'hl E. 133»,'-,. Oberschi . Eisen -Ind. 138>4,
Obe^ hl Koksw . 208.- . Orenst . u. Koppel 153- . Phönix
Beic ^ 104Y4. Phein . Met. 202.- . Rhein . Stahlw . 146.- .
pfehee 'k M“t 187 - , Rombacher 150.- . Rutsrersw. 168 —.
Rchwkertw 120.- . Siemens u Halske 150V Ver . Koln-d hI ioS  Ver Frank S. 212.—. Ver. Glanzst . 479.—.
v d Zvper. I88V2, Werteres Al. 217.- . Zellst . Waldhof
202 —, Otavi Minen 109%. Otavi Genußsch. 84Vs.

Banken «nd Geldmarkt.
* 4®r*s. Wiesbadener Stmltanleilie . Die in der letzten

Stadtverovrliiefensitzunir beschlossene Stadtanleihe von
20 Mill. M. soll 4proz. sein imd zu 93% Proz. dem Publ ikum
ancreboten werden.

Industrie «nd Handel.
* M. u L. Heß . Schuhfabrik . A.-G.. Erfurt . Na”h 105 815

Mark (i. V. 103 899 M.l Abschreibuncen und 250 000 M.
780 318 Ml Kritpssleuerrücl ' stellune ergibt sich ein Rein¬
gewinn von 716 065 M. (834 612 M.l . der sich darch den
Vortrap auf 860 288 M. 7951 452 M.l erhöht . Die Divi-
d ende  für die alten Aktien 74.50 Mill. M.l beträgst wieder
12 Pro *.

* Lntkf -Hofmann -Werke . A.-G , Breslau . Nach 406 534
Mark 7664 842 M.l Abschreibungen auf Gebäude und 850 <00
Mark (617 COOM.l Zuweisung an die Kriegsrückia, 'e ver-
tleibt einschließlich Vortrap von 352 243 M. 7212 26o M.l
eto Rein pV  wirr,  von 4 506 324 M. 74 039 077 M.l . aus
dem auf die 16 Mill. M. Stammaktien wieder 21 Proz. und
auf die 3.87, Mill . M. Vorzugsaktien wieder 4V»  Proz . Divi¬
dende verteilt werden.

Weinbau und Weinhandel.
* Aiifhobnne der Ansfuhrabrahe für Wein. Nach einer

dem Verband Kheinhessisrher Weinhändler aus Berlin zu-
pepanpei en Nachricht ist die Aufhebuns 1er Ausfuhraboabe
für Wein in aen nächsten Tapen zu erwarten . Die Aus-
fuhrabirabe für Sekt ist bereits aufgehoben.

Die Abend -AusaaVe umfaßt 4 Seiten.

Hanpischriftteuer: A. Hegerhorst.
VeronNoortlich für Leitartikel: A. Hegerhorst ; für voMiche Nachrichten:
F. Günther ; für den Unterhaltungstei!: B. v. Nauendorf; für  den
lokalen und provinziellen Teil und Serlchldsaal̂ I . V. : W. Etz: für den

Handel : W. E tz; für die Anzeigen und RektamenlH. D0 r n a n f,
lümiüch in Wiesbaden.

Druck». Verlag der 2. Tchellsnberg 'schen Hofbuchdrnckerei rn Wlesbqbê .
Sprechstunde der SchrifUertnng 12 bi» 1 Uhr,
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Anzündeholz per Ztr. Mk. 7.20
Abfallholz per Ztr. Mk. 5.60
frei ins Hcms liefert W . Gail Wwe . ,
Wiesbaden, TchwalbacherStraße 2. Telef. 84. - I

Komme sofort 31
zum Reparieren von Rolläden u. Jalousien
aller Art . — Fernruf 1710 (grüne Radler ).

Rolladen-Institut METZGER
_ Klaupitiusplatz 3 ._

GuterhalteneMöbel aller Art
kaufen Sie vorteilhaft bei

tz. Wimmers,
(OedhsM zum Bären

Kl. Webergasse 2/4 : : Bärenstraße 3.
Eigene Thermal -Quelle im Hause . 1215

Thermalbäder direkt aus der Quelle. ""
Kohlensäure -Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauer-
stollbäder . — Fango -Behandlung . — Trink -Kur.

Hohe luftige Badehalle . — Ruheräume.
■' . —'■■■ii- ■ — . <

Werne Jackenkleider Jänte!
werden gut und preiswert angefertigt , umgearbeitet
Gustav Fischer , Damenbchneider

Kioritastrasse 5, nahe Rheinstraße.

Umzüge, Transporte
aller Art.

Lbholen von einzelnen Zentnern Kohlen. Kokr, Holz und
Ausladen von Waggons besorgt

r-l. 2614 Weimer , Ludwigstr . 6 . r -l. 2«i4

Buchenholz
prima, trocken, ofenfertig geschnitten, in trockenem Raum

gelagert, größte Heizkraft,
per Ztr . ab Lager . 6.80 Mk.

„ an Haus (bei Abnahme von 10 Ztr .) 6.25 „
„ in den Keller „ „ 10 „ 6.50 „

Bei Mehrabnahme Preisermäßigung nach Vereinbarung.
Malbücher 6tr. 93. Laden. Tel. 3988.

Äoüenes MW -WilPIz
ofen fertig, liefert

) 6 Ztr . 6.50 Mk.. ab 20 Ztr . 6.30 Mk. frei Keller
H. Eteimmel, Holz- und Kohlenhandlung,

_Öranienstraße 34. _

Probieren Sie bitte
meine kartenfreie Marmelade

per Pfund Mk. 1.10.
L . Lendle . Stiftstraße, Ecke Kellerstraße._

EHaarentfernung
durch Elektrolyse

schmerzlos» dauernd unter Garantie , narbeufrei
(System 0r . Classen).

--- - - Gesichts- Pflege . ------ *
AeltesteS Institut am Platze. Nur für Dame«.

m « 8. Srnn . « Mk 17. 1.

Für Herrschaften!
Kompl Diener-Livree, best, aus Mantel, Pr. Eskimo¬

tuch Estimo-Fußsack für Wagen n. Auto, kompl. Anzug
mit Mütze aus Pr. Marinetuch, alles dunketbl., sowie
extra Stiefel-Kniehae aus weißem Lcdertuch, ales neu,
Pr. Friedenstuche und eistllass. Maßarbeit, im Auftrag
Preisiv. zu verkaufen Rdclh idstraße 75, 2. Cleve.

lie wiederkrhreM Gelegenheit
bietet sich jetzt den geehrten Herrschaften, alte

ob ganze, zerbrochene oder solche, die in
Kautschuk ftfVrfrtllfOtt bitte dieselben

Vsaßt sind ä " bereit zu halten

da ich nur einen Tag hier bin.
Ich zahle bis 3V Mk. per Stück

und höher
>ür Reinplatin , Blitzableiterspitzen, iowie Brennstifte, zahle

allerhöchsten Preise auch für Zahnärzte sehr lohnend.
Am nur Sam -tag, 22. Februar , von 9—1 u. 2—5 Uhr,
un Hotel Einhorn. Marktstraße 32, Zimmer 2.

>ueu. antiquarische — kauft — tauscht — verkauft
ARTHUR SCHWAEDT

Buchhandlung und Leihbibliothek
Eheinstraite 43 rr Ecke Luisenplatz.

Maschinenfabrik Wiesbaden.
Ges. m. b. H.

Unsere Fernsprechanschlüsse
nach dem Hauptbüro

Nr . 388 713 738
sowia nach dem Stadtbüro Nr . 380

sind trelgegeben worden . a#6

lolmingm 3- 4 Winm
mit Zubehör im Zentrum
I . April zu mieten gesucht,
den Tagbl.-Verlag._

der Stadt sofort oder bis
Offerte» unter 1 . 35 an

Ne«eiptrüf.k
Echte „ Remy “ -

Reisatärke
Prima Sultaninen
Ringäpfel
Backpflaumen
Echt shin . Tee in

Beuteln
Suppenwürze
Fleischextrakt

„Plantox“
Pfeffer
Nelken B2766
Muskat
Zimmt
Alle Stoff - Farben

Täte Kenrieh,
BlücberstraBe 24.

Teleph . 1914 fraieegeben.

Ertr » Harfe«

MWöeMMa !I.
3iiromteii

wieder einaetroffen
Flora -Droaerie

Gr obe Burastraste 5.

Zwiebeln
gelbe Rüben , Kohlraben je
einige Ztr . abzug. Kilb,
Kaiser -Fr .-Rina 38, Eins.
Rieblstraste , La den._
SntltKf Uav.nL
UlÜMltl ,ei“

eingetroffen.
Zigarrenge chäft

Karbinsky
im Residenz» Theater.

Kautabak
eingctroffen.

%M\  Ctasjöll.
Bal nho str. 4 Kiichg. 5l.

Blendend weiße
frisckrrieckende

: Wäsche:
erzielen Sie mit

Vaket 50 Pf.
Ferner emvieble:

51.A.Seifenpulver
.Markenkr . Seifcnvulver

Bleich-Soda
Kristall -Soda

Markenkr . K.-A.-Seife.

Ferd . Alem,
Mid iel sbcra 9. Tel. 652.

Kerzen!
Seltene Geleaenbeit . sehr

bill ge schöne gr. Kerzen
von 1.40 an zu haben so
lange Vorrat bei Simon»
Fris eur . HLfne rgasse 17.

ÄWislack«
von Wiesbaden werden in
kurzer Zeik geliefert. Off.
u. V. 35 a.,d ^,Tegbl .-Vl.

öchchmchMi
23 Mmalbacher 6tt. n
Herrcnlohlen und Absätze

8.— b s 9.50 Mk..
Damcnsolilcn und Absätze

7.— bis 8.— Mk.
Alle Revaratnren sofort

und billig.
Prima Kernlcder.

Bücher
meist willensibastl. Fnb
zu verk . das. auck 1 Teil
'.um Einstamvien . Nutzer.
Melandstr . 14. Part , r^ .

EleganterAmn-Mg
für starke Figur vreisw.
zu verkaufen. Anzuseben
nachm, von 2—5 Uhr bei.

Weblina.
Kleine Vurastr 1. - ..l inks.

Feme slhm. Achhase.
Kravatte , Hand sch.» Hemd
f. Konsirm. geeignet, Leder-
Reisetafche, Getzrocku. Weste
u. a. verkfl. Wörthslr. 18, 2
Osterwald.

Stoff-Reste
Seide . Samt Svitze. sckw
>'eid. Voi e. Satin rc. reck.
Zimmermannstr. 1 Brem,er

Buchbinder.
Gutes Altengarn zu verk.,
Weiistrahe. 10, H. 1, links,
Butzbach.
6o®ö§  bchlchlmer"

hell eich., u . B ederm.»
Bett zu verk. Schreinerei
Vogaenreiter, Seeroben-
itraste 7._

SeleikiihMWe.
Neue Rück.-Einrichtungen

von 320 Mk. an, Büfett,
Schreibt., Schränke, Bert .,
Waschkommode, Kommode,
Sofa , Polster » Garnitur.
Betten , T scbe, Stühle u.
vieles mehr billia.

Schreinerei Klavvee.
Fricdrichsiraße 55 und

Do tzbeimer Str . 28._
AM.SttzNÄM
Herren -Zimmer-. Svei kr¬
ummer -. Kücken-Einricht..
Nn^bnum-Ver" ' o. Bücher¬
schrank. Tische. Stühle.
Dannen . Svieael . Bilder.
Matratzen «. .Standuhren
in all. Breis !, M 'hellaaer
Rosenkranz. Blüchervl. 3/4

Schl ne Küche 180 Mk..
Küchcnschrank75 Mk.

zu verk. Haselau, Sckiwal-
bach cr Str . 43. Mtb. 1 r.

l Men-EiUichtM^
div. Schränke, Kommoden,
Bilder , elektr. Ampeln,
Kassenschrank, Gardine «,
l amerik. Ofen, Bilder zu
verkaufen Freitag 2—4 Uhr
b. Mahr, Nassauer Str . 20,
Adolfshöhe._

prachtvolle

ÄMWlchlMl
mit Marmor,

1 Vertiko, 1 Sofa mit
3 Lei sein, 1 Tisch, alles
sehr gut e halten, preisivert
zu verkaufen.

Schul,Wacherer

Reinmann,
Schwalbachcr Str . 23, Laden

Waschmaschine
u., Zentrifuge , u verk.
Näh. Dörr . Sonnenberg,
Aambacher Straste,53 ._

tztzlchtzsskör
zu kaufen gesucht.

Hugo Keßler, Pferdemetzger
Wiesbaden, Hellmundstr 22.
Telefon 26!2 ist freigegeben.

holz, Kohlen. Koks
besorgt wieder prompt
Möcks, Bleichstr.̂ 30, H. 3.

Einige 100Meter 1mm stark,
blanken Knpedrabt -uveck.
Herast, shorkstr. 7, Htb. 2. r.

Militär-Mantel
do. Hose u. Rock zu kauf,
gesucht. Ott » Kannen-
bcrg,.. Helenenitr . 16, P.

Ml -AW'M Mk!Mm
gegen Lohen Preis
kaufen gesucht.

Wanmann,
86 26.

SU

W8l-n.Mhnz.-NM
Küchen . Einrichtung zu
kauf, gesucht. V. Hermes,
Bertramstraste 25.

Schlaf-, Speife-
«nd Herren - Zimmer , es
dürfen auch einzelne, gut
erhaltene Möbel sein, nur
von Privat zu kaufen aes.
Off . m. Preisang . an Frau
Vogel. Ble chstraste 15.

AM« Wans'
und ontifer Sülter

gegen guten Preis zu
kaufen gesucht.

Waamann,
26  Saalaasse 26.

Kaufe
rn hoben Preisen alle ein-
faclien sowie hell Möbel¬
stücke. ganze Wohneinrich-
tnnaen n. Klaviere »prau
Meller . Hellmundstr 53.
Part , links Karte aenüa.

1 Schlafzimmer
1 Speisezimmer
1 Klubsessel
3 Teppiche

sofort o. zum 1. April
gesucht . Angebote m.
Preisang . zu richten an
Schindling, Neugasse 4.

tzstze MMg.
Zu kaufen gesucht:

Melu.Letten WerM
sowie ganze Einrichtungen.

Eva Kannenberg,
nur 16 Helencnfiratze 16.
GM. MWklitzM

zu kauf, gesucht. Off . an
Enael . Bismar ckr. 43, P.

Gut erhaltene

Ml 'Mk
«krisle»

sofort zu laufen gesucht.
Slhuhmaiher ReiWam,

Schwalbacher Straße 23
Laden. _

Motorrad
zu kaufen gesucht. Off.
unter 61. 563 Tagbl .-Verl.

Vorgärten
werden in Stand aesetzt
von erf . Gartenarbeiter.
KrieaSbesch. Off. unter
G. 558  an den Taabl .-Vl.

Dame
sticht llebernahme eines Ge¬
schäfts, Fil ale od. Annahme¬
stelle, Färberei , Wäscherei od.
dergl. Off. u. H. 36 an den
Tagbl.-Berl._

Wer übersetzt volnisibes
amtliches Schreiben?

Antwort erb. Sonnenbera.
Strob e 52. Par t._
Welcher Uhrmacher
übernimmt Reparaturen
für ein Geschärt? Off. u.
U. 558 an den Taabl .-Vl.

Achtung!
Habe einen meisten

Zwerg -Pudel (Männchenl
zum Decken. Wasche und
Rasiere auch Hunde gut
und bill a.

Walramstralle 17._
Zum Decken

durch rauhhaarigen Fox-
Terrier suche gleichartige
reinrasstge Hündin . Antw.
tu Z. 563 a.,d . Tagbl, -Vl,

Lagerraum , kleine , für
Flaschen, mögl. im Kurviertel
gesucht. Bru nenkontor,
Svie gelgaise 7. Tel. 6078.

Hausmädchen
crus guter Familie sucht
SdnihhanS Ernst , Markt-
strastc 23. _ _
Regenschirm v. Pol .-Büro

Karlilraste irrtümlich mit¬
genommen . Wiederbrinocr
Belohn . Moritzstr. 51, 2.

Graböenkmal-unö ßriröhofskunft
toupfgeftäfUfUU« unt
stSrrSig» ftu*fUUungt WiesbaöLnj nicelasftragt'3

r »l»vhoa 404

Entwurfs»u. Ss
Einzeigräi-er. krddegrK»e»si»r«
ftaf wu,sth Jnfgööanj v«

ratUnglkUCfür Otntmalu.ll-ipga-zon,.
Ldotsss. SaKlIUngrafttn. tzri«th»f»ai>l0j>«».u»fc«9hi«Uco5rl»sv»k»«»g»»»»«stzett»n.
» Stugftrlftni«» JoV.rrtdim ObMIio-B-n. ——

Etänöise Ausstellung von enttvürfen

IVitsbaicn3{<ela*!tr«8«3 von Sraböenkmälern

A« Maq oM
Vil  Uhr ein seid. ArbeitS-
bcutel v. Franks . Str . 9
bis Kurhaus verloren . Ab¬
zugeben gegen Belohnung
Sonnenberger Str . 50._(Trmirtnn̂>,ö- 10-
llUUUIll } 1006 verloren.
A' zugeb. eeg. Belohn, bei
Franz, Dotzh eimer str. 87, II
BtlelftMit Ären

mit 340 Mk. Inhalt . Gew
Belohn, abzug. Dotzheimer
Straste 88. Pdh . 2 St . r.

Perlcren
letzten Sonntaa Wilhelm-
stralle-TaunuSstr . rechter
velzaesütt . Handschuh. ?lh-
ruaeben ac"en Belobnuna
TannrrSstra ^e 9. 2

^tMssWtMesbalieklj
Sterbefälle.

Am 18. Februar : Kind Elsa
Schmidt. 10 Stunden : ©arten-
arbeiter Felir Hartmann , 64 F.
— 18. : L,aueburlchePaul Hoff,
1A I . : Ehefrau Barbara ©rün
geb. Datz, 82 I.

Statt Karten.

Magda Thode
Fritz Haubold

Verlobte.
Kiel

Lerchenstr. 13
Wiesbaden
z. ZU Kiel

Februar 1919.

Maria Lösch
Karl Hammerschmidt

Verlobte.
Wiesbaden , Häfnergasseiö . Limburg a . d. L.

Freunden, Verwandten und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , daß meine liebe Frau,
unsere gute Mutter , Schwester, Schioägerin
und Tante,

Frau Betty Grün
geb. Datz.

noch schwerem Leiden im 62. Lebensjahre sanft
entjch.asen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Leonhard Grün.
Karl Grün.

Wiesbaden, den 17. Februar 1819.
Hellmundstr. 26.

Die Beerdigung findet Freitag , nachmsttags
4 Uhr, vom Süusrieühof aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Test-

nähme bei dem Hinscheiden unseres lieben
Vaters und Schwiegervaters sagen wir auf
diesem Wege allen unseren herzlichsten Dank;
besonders Herrn Pfarrer Schlosser für die
trostreichen Worte am Grabe, den Freunden,
sowie Herrn Kollegen und Büroperjonal des
Herrn Justizrats Dr . Romeiß für ihr letztes,
liebes Geleite und die Blurnenspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Georg Weyershäuser
Adolf Boehm und Frau,

geb. WcyerShäufcr.
Wiesbaden, Rüdesheimer Straße 40, 1.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem mich so

schwer betroffenen Verluste meines guten Mannes , unseres treusorgenden
Vaters , Sohnes , Bruders, Schwagers, Onkels und Vetters

Herrn Bruno Hofmann
sprechen wir hiermit unseren herzlichen Dank auS. Besonderen Dank
auch Herrn Pfarrer Lieber für seine trostreichen Worte, sowie dem
Ballhaus 'schen Quartett sür den trostspendendcn Ge ang, auch noch außer¬
dem herzl. Dank den Mitalieden, des Athleticiport-Club „Atbletia " und
dem Athletic Port-Verein Wiesbaden sür ihre schönen Kranzspenden und
Begleitung auf seinem letzten Gang.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wiesbaden , Frau Lina Hofm-rnn, geb. Kraut

den 20. Febr. 1919. und Kinder Hedwig u. Ella.
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Der am 10. November 1918 zu Wiesbaden
verstorbene Rentner Paul Emil Wienke hat in
seinem vom 6. Aprst 1917 datierten Testament
eine Familienstiftung zur Unterstützungbedürftiger
Familienmitglieder eingesetzt. Als Borstand der
Stiftung ist in ihr die Stiefschwester des Erb¬
lassers Fräulein Marta Pastorff in Wiesbaden
bestimmt. Bevor das Unterzeichnete Amtsgericht
über die Genehmigung der Stiftung entscheidet,
werden sämtliche Personen , die von den ver¬
storbenen Eheleuten Glasermeister Wienke und
dessen Ehefrau , geb. Bartels , in Grimmen in
Pommern und von den verstorbenen Eheleuten
Lberamtmann Pastorff und dessen Ehefrau , geb.
Leese, in Zehden bei Königsberg in der Neu¬
mark abstammen, aufgefordert , sich in dem zur
Anhörung der Beteiligten auf F223

Freitag , den 28. Marz 1919,
vormittags 10 Uhr,

zu Wiesbaden , Amtsgericht, Abt. 8, Zimmer 97,
bestimmten Termine über das Stiftungsgeschäft
zu erklären . Diese Familien Wienke und Pastorff
sind zur Stiftung berufen. Es wird darauf hin¬
gewiesen, daß bei Nichterklärung dem Schweigen¬
den das Recht der sofortigen Beschwerde gemäß
Art . 1 § 2 Abs. 3 des Pr . Ausf. Ges. z. BGB.
gegen die Verfügung , durch welche die Ge¬
nehmigung erteilt oder versagt wird , nicht zusteht.

Wiesbaden , den 10. Februar 1919.
Das Amtsgericht. Abteilung 8.

Mobiliar -Versteigerung.
Wegen Auflösung des Haushaltes versteigere ich

morgen Freitag, 2!.Februar, vormittags8W
beginnend, in der Wohnung

M. 8« MMlWM llt. 8. l. 6M
folgende gut erhaltene Mobiliargegenstände, als:

1 Nußb.-Pancrl -Tivan mit Sascheubezug, 2 Otto¬
manen, I Nußb .-Zylinderbüro . Rußb .-Tamen-
Lchreiblisch, Rußb -Bertiko, Nutzb.-Et iegeljchrank,
2-tür . Rnßb . »Kleider, n. Wäscheschränke, Nußb.-
Waschkommode mit Marmorplatte , Mahag.-Spiegel
mit Trumeaux , kl. Spiegel, ovale u. viereckige Aus¬
ziehtische, Nußb.-Räh- u. Spieltisch, Tische, Stühle,
Wandbretter, Büstenfäule, Nähmaschine, Regulator,
cif Waschtisch, Handtuchständer, Blumentisch, Smyrna-
Teppich, Linoleum, Gaslüster, Gas-Zuglampe, eiektr.
Pendel, GaSbügelvfen mit Bügeleisen, Bilder, Küchen¬
schrank, Kücheiitilch, Gasherd mit Tisch und diverse
sonstige Haushaltungsgegenstände

freiwillig meistbicteud gegen Barzahlung.

MM SelsliS. ..ÄÄU
Telefon 2941. Schwa!bacher Stratze Nr. SS.

Eisenlikör„Trilecit“
ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Schwäche zil.
ständen jeder Art . Alleinverkauf per Flasche 4 .00 Mk. 1374
Schiitzewhof - Apotheke , Langgasse jj,

Renten -Versicherung.
Die von mir vertretenen, unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen Gesellschaften

zahlen für je Mk. 1000.— Einlage beim Eintrittsalter von beispielsweise:
50V, 55' / . 60V, 65V, 70V, 76 V,  Jahren

Männl . Personen : 75720 85.58 100.62 122.81 löOS 202.36 Mk.
Weibl. Personen : 69.20 79.11 93.63 113.80 134.23 160.L, Mk.
als lebenslängliche Jahresrente . Beim Eintrittsalter in den Zwischen,ahrensind vor-
stehende Rentensätze abgestuft. Jederzcitigrr Eintritt. Die sofort beginnende

. Erhöhung des Einkommens „■ 7 „ .
ist bei der andauernden Teuerung und Steuerbelastung für nutzt mchr im Erwerb
stehende ältere Personen

<Rentner. Ehepaare. Pensionäre , alleinstehende Damen)
dringend empfehlenswert. Vollkommen sichere Kapitalanlage; bei  des . Abkommen und
miinvcl ichere Wertpap ere, auch Kriegsanleihe, statt barer Einzahlung zutasllg.
Rentenzahlung in dis Wohnung ohne Lebensattest. Strengste Verschwiegenheit. - 03

Hch . Port , Generalagent , Wiesbaden . Luifenstr . 26 . (9— 12 )4 )

eamteti' u. Sürger-Konsurauerein
für Wiesbadenu.llmg.e.Lm.ii.rl.

F317

Zentrallager u. Bäckerei Kiedrieher Str. 12. Telefon 6253.
Wir offerieren unseren Mitgliedern:

!9!7er Oher-Ingelheimer RotweinI
1917er Dürckheimer Feuerberg Rotwein

per Flasche ohne Steuer inkl . Glas

per Flasche ohne
Steuer inkl. Glas

^5 .75
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Möbel - Offerte.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Schlaf-, Speise-, Herrenzimmern und
Kuchen-Einrichtungen

in jeder Preislage und Holzart sowie einzelne Möbel
nach Angabe zu den bekannt billigsten Preisen.

Anton Maurer, Schreinermeister,
Laden : Schwalbacher Str . 57: Wohnung : Bleichstr. t8 , l.

Herrschaftliche, bürgerliche kompl. Dillen -,
Wohnungs - u. Zim.-Einricht.. auch einfache,
einzelne guterhaltenc Möbelstücke, komplette Nachlässe,
Polstermöbel und sortieren , Luxus- und Sportgegen»
ftände werden in jeder Höhe lei Barzahlung angekaust.

Gleichzeitig empfehle mein Lager
in neuen Möbeln und Gelegenheitskäufen.
Ans- und Umarbeiten von Schreiner- «. Potsterarbciten

in eigenen Werkstätten.»chmM M
Bleichstrahe 34. Telephon 2737._

<Smst SfTeuser
lOiasbaden : DGrdigassa , 6cke 9aulbrunnenstr,

<3roße Piuswodl in [Herren-,
3üngl .- u. 3Cnaben-SKleidung
s GConfirmanden-Hnzüge. s

LDerhsfali für ‘Umänderungen u. Gnstandsetzung
Moß -7stnssrl>gung.

_ K118

Btigelöfen
für Schneider stets vorrätig.

Eigene Anfertigung . Preiswert.

A. Platz , Ofengeschäft
Dotzheimer Straße 20. :: Telephon 6175.

la Friedens-

Carbolineum,laGlaserkitt
K. Klapper , eher Ische Produkte,

, Tel . 3749. Scharnhorststraße 24. Tel. 3749

Wie fwiederkehrensl ® GeietienlieBtS

Zigarren , Zigaretten
alt « naturrein « War «n

Rauch - und Kautabake
ohne Hopfen od«r anderen Zusatz

Tabakspfeifen und Ersatzteile
noch echtes Holz , echte Kernspitzen

wegen Geschäftsaufgabe billigst abzugeben.
P . Gutzmann

Wiesbaden —Eigenheim , ForststraBe 31.

Der RechmirigLvoranschlagunserer Gemeinde fh
das Rechnungsjahr 1919/20 liegt von heute ab 8 Ta»
aus unserem Gemeindelüro, Emser Straße 6, für die
steuerzahlenden Gemeindemckglieder zur Einsichtuahn,,
offen. k 2A

Wiesbaden , den 20. Februar 1919.
Der Vorstand

_ der Israelitischen Kultusgemeind^
Bei der Kohlenfeuerung und-Knappheit

ist der Einbau meines D. R. G. 21t.

Tioblensparet
unentbehrlich für jeden Haushalt, Wirtschaften, Hole!,,
Büroräume usw. — Bi? 50 % Kohlenersparnis , — Prcjz
nach Größe v. Mk. 15 an. Besichtigung u. Prospekte stet

Jacob Cramer. Schlosserei, 1a
Miesbaden , Ltiststratze 24. — Telephon 3443.

SMiSllmr?» mit LlBzlste»
<D. R. G. M.)

neu eingetroffen, für Private und Geschäfte passend.
Reparaturen werden schnellstens erledigt.

Karbid jedes Quantum aus Lager.
Ferd. Durckard. Elektrotechn.«

Dotzheimer Stratze 12, Part . ,

HEINRICH BRODT Söhne
Oranienstrasse 24. — Telephon 6576.

Eiektr . Beisteuer - Anlagen,
Neu aufgenommen:

Solide Telephon - und Klingelanlagen
und Instandsetzung derselben . 130

Brennholz
Tannen , Kiefern , Buchen

gemischtes Hartholz
ofenfcrtlg geschnitten

in kompletten losen Fuhren frei ans
Haus , kleinere Bestellungen abgcho t,

liefert billigst F 13
Adam Kraus

Mainz - Kaste ! : Tel . 4106.

Reparaturen
in

Motorwagen — Motorräder
Schreib -, Bechen - , Sprech -, Näh - und

Schuhmachermaschinen
Konirollregistrierkassen

Kino -Apparate u . Anlagen
Stark - und Schwachstromanlagen

sowie in sonstiger Kleinmechanik führt prompt und
billig aus

Mechaniker Krumip
Dofzhelmerstr . 30 , Karte genügt.

Reparaturen
durch Schreiner und
Spezial - Facharbeiter
fertigen sofort 124

Gebr. Neugebauer . Dampfschreinerei,
Schwalbacher Straße 36 . Telephon 411.

i A. Seifenpulver
K.A. Seife

M. O. Gruhl
Kirchg. 11. Tel. 2199.

zum Kochen der
Wäsche, empfiehlt

Gustav Erkel,
Srifenfabrlk , 206

Langgasse 17 Lanigasse 17

Celluloid-

Spangen
repariert

TT - . Sette
Michelsberg 6.

trocken, feinaespalt ., Sack
2.50 Mk.. trock. Knüvoel-
hol, Sack 3.50 Mk. Aus
Postkarte wird iof. gelles.Weimer
Ludwigstr., «.—.Tel^ .2614.

übernimmt m. fahrbare»
Bandsäaen bei bill .gsten
TaaeSvreisen

Dörr u. Hahn.
Sonnenberg - Wiesbaden,

Rainbacher Str . 53.

Frisch eingetroffen!

Delikatess - Fischsalze
in Eimern von 7—10 Pfund sowi« ausgewo

Frickels Fischhallen,
in Eimern von 7—10 Pfund sowi« ausgewogen in:

Grabenstraaee16,
Bleichstrrsse SS.
Kircbgassc 7.

lür Wiederverkäufe ? zu Engrospreisen.

r« 1
Von anerkannter Güte

sind die in meinem Betriebe behandelten

Gewässerte Stockfische
I Gewäss.Kabeljauu.Schellfische.
1 Tägl. zu haben. Im Geschmack wie frisch.Seefiscb-

Ferner wieder vorrätig : -

Kaninleberpaste in Dosen\
I der herrliche Brotaufstrich ! f
5 Hervorragend reiner Lebet geschmack *

t Kaninfleischsülze in Aspikf
Fischfleisch In Sülze

sehr empfehlenswert.
Ä Hochfeine Salzgurken«

FischhausJoh.WoIter
12 Ellenbogengasse 12

Fernspr . 453 » Gegründet >888,

60

Dr.Thilos Backpulver ÄtSÄ
Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

Einzig seiner Art.

Ohne Noten
lemen Erwachsene in jedem Alter in 2—3 Monate»!

flott Klavier spielen
Pollkomm. natürl . Klavierspiel. Kein Apparat. I
Original-System von Dir . P . A . Fay . In wenig.>
Unterrichtsstundenspielt man mit vollen Akkorde»!
L eder, Tänze, Opern-, Operetten- und dergl. daherI
schönste Haus« und Geselllchastsmusik. In der Klang«I
Wirkung dem Rotenspiel gleich. Uebungszimurer|

vorhanden. Für sicheren Erfolg garantiert.
R. Sittinger u. Frau

Dotzheimer Straße 55, gleich' am Ring.
Kostenlose Erklärung und Vorspiel in den Sprech- !

stunden von II —l und 3—9 Uhr,
Sonntags von 10—3 Uhr,

Beste Referenzen.

Ausbildung
lür J

Oper, Operette und Schauspiel
Institut für Stimmkultui

W1 holmstrasse 18.
Anmeldungen von 4—5 Uhr ._

•Mil
Am 3. Mirz Beginn meines

EL Kursus.
Gefl. Anmeldungen YVestendstralle1, 11 links 0.

Oranienstr . 55 Part , erbeten.

Fernruf 5971. Georg Sieht junior.
Untorrichtslokal : Mainzer Bierhalle,

(Mauergasse ) oberer Saal.
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